Kursarbeit 3

Auszug aus dem Schlusskapitel der Kursarbeit eines Schülers, der in der Teilgruppe „Stolpersteine“ mitgearbeitet hat:
Ich möchte  unentschlossenen Schülern die Möglichkeit geben, sich einen Überblick über die mit dem Kurs verbundene Arbeit und vor allem auch die Arbeitsbelastung zu verschaffen, sodass sie sich aufgrund meiner Evaluation für oder gegen den Projektkurs entscheiden können. Zuerst möchte ich nochmals betonen, wie gut mir dieser Kurs gefallen hat. Man lernt seine Lehrer auf eine ganz andere Art und Weise kennen, beschäftigt sich eigenständig mit einem Thema und macht daraus ein Projekt, das man öffentlich vorstellen kann. Der Kurs bedeutet jedoch nicht nur, Spaß und Erfahrungen zu sammeln, sondern auch – je nachdem, in welcher Phase man sich gerade befindet – eine enorme, teils exorbitante Mehrbelastung zum normalen Schulalltag. Nicht nur, dass man einen Nachmittag mehr in der Woche hat, man muss sich auch nebenbei oft mit seiner Gruppe treffen, um weiter zu planen, zu konkretisieren oder aber dem Projekt den letzten Schliff zu geben. Selbst wenn das abschreckend wirken mag, so sehe ich dennoch in diesem Kurs einen großen Gewinn, denn ich habe in dem Kurs z.B. begriffen, mich selbst unter Stress zu beobachten und zu testen, ob ich später bereit sein werde, mehr als acht Stunden am Tag zu arbeiten. (…) Während der Schulzeit bekommt man nicht viele solcher Möglichkeiten.

